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Gewalttätig verliefen die Proteste im Braunkohletagebau Garzweiler. Dei
Polizei musste Pfefferspray gegen gewalttätige Demonstranten einsetzen.
Die gewalttätigen Teilnehmer durchbrachen Polizeiketten, um auf das
Tagebaugelände zu kommen. Dabei wurden mehrere Polizeibeamte verletzt.
Gestern Abend sprach die Polizei Aachen von acht verletzten Beamten.

Die Demonstranten rutschten die Tagebau-Hänge hinunter; Appelle der
Polizei, stehenzubleiben, bleiben ungehört. Immerhin herrscht
Lebensgefahr, wenn die bis zu 40 Meter hohen Abbruchkanten nicht mehr
zum Stehen kommen.

»Fridays for Future« demonstrierten auch am Samstag, eine Gruppierung
»Ende Gelände« marschiert weiter in Richtung Tagebau und Kraftwerk
Neurath und blockieren die Schienen zum Kraftwerk. Die Bahn, die Kohle
transportiert, konnte nicht fahren. Es ging nach einem Bericht auch der
Stromkasten einer Pumpstation in Flammen auf. Die Polizei geht von
vorsätzlicher Brandstiftung aus. RWE ließ nach Angaben eines
Unternehmenssprechers vier von sechs riesigen Braunkohle-Baggern am
Samstagnachmittag aus Sicherheitsgründen stoppen.

Wie die Polizei Aachen weiter mitteilte, wurden die Demonstranten mit
Spezialfahrzeugen von RWE aus dem Tagebau herausgefahren. Dabei wendeten
sie auch Zwang an. Es sei dann zu Widerstand und »versuchter
Gefangenenbefreiung« gekommen, als die Identitäten der Festgenommenen
festgestellt werden sollten. Eine Nike Mahlhaus, die angibt,
Sozialwissenschaften in Berlin zu studieren und als Pressesprecherin von
»Ende Gelände« fungiert, verkündet: »Die großen Proteste im Hambacher
Wald waren erst der Anfang. Dieses Jahr erreicht die
Klimagerechtigkeitsbewegung einen neuen Höhepunkt. Die Klimakrise ist
bereits grausame Realität, besonders hart trifft es Menschen im globalen
Süden. Wir beenden heute das Zeitalter der fossilen Energien, damit alle
Dörfer bleiben – weltweit.«

»Aktivisten« heißt es in den Medien. Es sind jedoch keine »Aktivisten«,
es geht auch nicht um irgendeinen Klimaschutz. Es ist auch ziemlich
gleichgültig, was sie fordern. Wie kleine Kinder stampfen sie mit den
Füssen den Boden: »Wir fordern weiter den sofortigen Kohleausstieg und
werden mit direkten, ungehorsamen Aktionen an den Orten der Zerstörung
dafür sorgen, dass die Kohle-Dinosaurier ins Wanken kommen.« Nett wirkt
das Wort »ungehorsam« in diesem Zusammenhang. Ungehorsam meinte früher
gegen die Herrschenden – diese Leute setzen sich doch für deren
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»Energiewende« ein.

Sie haben für die Besetzung des Braunkohletagebaues vorher in einem
eigenen Camp in Viersen trainiert. Sie übten, durch Polizeiketten zu
laufen oder sich so ineinander zu verhaken, dass Polizisten sie nur
schwer auseinander bekommen. Behörden reagierten zuletzt bei den
Besetzungen von Kohlebaggern in der Lausitz und südlich von Leipzig
Anfang des Jahres härter. So wurden einige Mitglieder wegen
Hausfriedensbruch in Untersuchungshaft genommen. Der grüne
Bundestagsabgeordnete Christian Ströbele berät übrigens die Protestler
juristisch. Grüne Politiker und Journalisten unterstützen die Aktion –
Gewalttaten hin oder her. Rechtsstaat ade.

Es geht nicht um Natur. Mit Naturschutz haben die Trupps nichts im Sinn.
Oder sehen Sie da auch nur einen einzigen »Protestler« im Reinhardswald?
Im Odenwald? Sie trampeln zu Hunderten über die Äcker der Landwirte, auf
denen gerade die empfindlichen Kulturen wachsen.

Bauer Willi sieht fassungslos, wie »Klimaretter« durch Rommerskirchen in
Richtung Neurath laufen, dabei jede Menge Müll hinterlassen und
schließlich als Krönung mitten durch ein größes Möhrenfeld trampeln und
die Pflanzen zerstören. Sie filmen sich stolz noch dabei. Bauer Willi:
»Unfassbar!« Er ist entsetzt, dass diese Trupps Lebensmittel überhaupt
nicht wertschätzen, sondern blindlings zerstören.

Sie zertreten Nahrungsmittel, die mit viel Mühe und Arbeit über ein Jahr
hinweg vorbereitet und angebaut wurden und fühlen sich als Weltretter.
Grotesker und verlogener gehts kaum noch.

Wenn 500 „Klimaretter“ ohne Veranlassung quer durch ein Möhrenfeld
laufen. Dann die Kommentare: „ihr bekommt doch Subventionen, wird
entschädigt, reg dich nicht auf“. Die Arroganz der urbanen Eliten. Kein
Unrechtsbewusstsein. Der Zweck heiligt alles?
#wirsindwirrpic.twitter.com/WlYBHsb1Ej
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